
Tel.: +43 (0)1 711 71–0
offi e@re h u gshof.g .at

.re h u gshof.g .at
T itter: @RHSpre her

 /Re h u gshofAT

Da pfs hiffstraße 
 Wie

Postfa h 

Entwurf eines Erneuerbaren–Ausbau–Gesetzespakets – EAG–Pakets – Bundesgesetz, mit dem ein Bundesgesetz über den Ausbau von Energie aus erneuerbaren Quellen (Erneuerbaren–Ausbau–
Gesetz – EAG) erlasse  ird, so ie das Ökostro gesetz , das Elektrizitäts irts hafts– u d 
–orga isatio sgesetz , das Gas irts haftsgesetz , das E ergiele ku gsgesetz , das Energie–Control–Gesetz, das Bundesgesetz zur Festlegung einheitlicher Standards beim 
I frastrukturaufbau für alter ati e Kraftstoffe, das Wär e– u d Kälteleitu gsaus augesetz, das Starkstromwegegesetz 1968 und das Bundesgesetz vom 6. Feber 1968 über elektrische Leitungsanlagen, die sich nicht auf zwei oder mehrere Bundesländer erstrecken, geändert werden Sehr geehrte Damen und Herren,der Rechnungshof (RH) dankt für den mit Schreiben vom 16. September 2020, GZ 2020–0.468.446, im 
Bet eff ge a te  E t u f u d i t hiezu aus de  Si ht de  Re h u gs– u d Ge a u gsko t olle ie 
folgt Stellu g:

 Allge ei es

.  Zusa e fasse de Be erku ge• De  RH hat i  de  e ga ge e  Jah e  u te s hiedli he Aspekte de  E e gie e de gep üft. Die 
Ba d eite ei ht o  S ste p üfu ge  ie et a de  Ökost o fö de u g a  Beispiel Wi dk aft u d 
Photo oltaik ü e  ei zel e U te eh e  i  de  Be ei he  Wi dk aft, Bio asse, Biogas u d Wasse k aft 

is hi  zu The e  ie Elekt o o ilität, Ei füh u g i tellige te  Messge äte S a t Mete , Maß ah e  
gege  E e giea ut so ie die si ke de Wi ts haftli hkeit o  the is he  K aft e ke , die fü  de  
E eue a e –Aus au als Netz ese e jedo h eite hi  e fo de li h sei  e de .

Bu des i iste iu  fü  Kli as hutz, U elt,
E e gie, Mo ilität, I o atio  u d Te h ologie
Radetzk st aße 

 Wie
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2GZ 303.157/001–P1–3/20• Mit de  EAG–Paket soll das i  de  Jah e   z .  es hlosse e EU–Re htspaket „Sau e e 
E e gie fü  alle Eu opäe “ i  atio ales Re ht u gesetzt e de . Das EAG–Paket passt die ishe  
gelte de  Re hts o s h ifte  fü  de  Aus au e eue a e  E e gie fü  die Dekade is  a  u d 
e eite t diese i  Hi li k auf das Ziel, die St o e so gu g is  auf  % St o  aus e eue a e  
Quelle  atio al ila ziell  u zustelle .

Die EU–Vo s h ifte  stelle  i s eso de e au h auf die Ma kti teg atio  de  e eue a e  E e gie a . 
A stelle fi e  Ei speiseta ife solle  A lage et ei e  kü ftig ei e Ma ktp ä ie als Bet ie sfö de u g it 

–jäh ige  ishe   Jah e  Laufzeit e halte  u d de  o  ih e  e zeugte  St o  sel st e a kte . 
Da it solle  sie ei e  Teil des Ma kt isikos ü e eh e  u d A eize fü  ei e a hf ageo ie tie te 
E zeugu g so ie fü  ei  etz– u d s ste die li hes Vo gehe  e halte . De  Fö de eda f soll kü ftig 
zude  i  Wege o  Auss h ei u ge  e ittelt e de . De  RH e a htet diese Wei he stellu g 
i s eso de e au h i  Hi li k auf die Fö de effizie z fü  z e k äßig.• Na h de  Kli a– u d E e giest ategie # issio  de  Bu des egie u g aus  si d die Ziele 
Na hhaltigkeit, Ve so gu gssi he heit u d Wett e e sfähigkeit/Leist a keit e e giepolitis hes 
Zield eie k  als ü e geo d ete Ziele ausge oge  u d glei h e tig zu e folge . 

De  o liege de E t u f zielt aus Si ht des RH p i ä  auf die ökologis he Na hhaltigkeit a , d.h. auf de  
Aus au o  E eue a e –A lage . Diese  Aus au ist ishe  aufg u d de  fö de li he  Bedi gu ge  
u glei h as he  o a ges h itte  als die dafü  ot e dige A passu g de  Netzi f ast uktu  so ie 
die Fle i ilisie u g des E e gies ste s. Aus de  E t u f zu  EAG–Paket ist eite  i ht zu e ke e , 

ie fü  die Dekade is  au h de  Rah e  fü  das Ziel de  Ve so gu gssi he heit glei h e tig u d 
ausge oge  ges haffe  i d.

I  Hi li k auf das Ziel de  Wett e e sfähigkeit z . Leist a keit u de die Fö de effizie z i  ishe ige  
Fö de s ste  i ht aus ei he d ea htet. Die Koste deg essio  ei de  A lage  u d de  te h ologis he 
Fo ts h itt ka e  i  de  ad i ist ati e  Ve fah e  zu  Festlegu g de  Höhe de  Ei speiseta ife u  
gedä pft u d e zöge t zu  T age . Vo  diese  Hi te g u d eu teilt de  RH et a die i  EAG–E t u f 

eite  fo tgesetzte ad i ist ati e Festlegu g o  Ma ktp ä ie  fü  Wi dk aft i  Hi li k auf das Ziel 
de  Leist a keit k itis h. Au h auf die Ve teilu g de  Koste  u d Nutze  de  E e gie– u d Kli apolitik 

i t de  E t u f i ht Bezug.

Zude  eist de  RH da auf hi , dass das EAG–Paket die Gesa tkoste  z . ei e S hätzu g  is  
i ht aus eist. Wel he Koste  i  Zuge des E eue a e –Aus aus auf el he  E e e E zeuge , 

Netz et ei e  e tstehe , u d el he  A teil de  Koste  o  el he  Akteu e  – u d i  Wege de  
Koste älzu g o  de  Allge ei heit – zu t age  ist, ist i ht eka t.
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3GZ 303.194/001–P1–3/20
.  Beri hte des RH it Bezug zu  EAG–Paket

De  RH hat zu The e , die Regelu gsgege sta d des o liege de  EAG–Pakets si d, i  eh e e  
Be i hte  P üfu gsfeststellu ge  get offe  u d E pfehlu ge  a gege e :• Zu  S ste  de  Ökost o fö de u g stellte de  RH i  de  Be i hte  „Ökost o fö de u g a  Beispiel 

Wi dk aft u d Photo oltaik“ Reihe Bu d / ; i  Folge de : „Ökost o fö de u g“  u d 
„Wi dpa k P etul G H“ Reihe Bu d /  fest, dass die fü   u d  gesetzte  Aus auziele 
fü  die St o e zeugu g aus Wi dk aft u d Photo oltaik i  Öste ei h e ei ht z . soga  ü e e füllt 

u de . E  stellte jedo h au h S h a hstelle  des Fö de s ste s fest ie die a gel de Effizie z 
des Fö de ittelei satzes, die fehle de Ma kti teg atio  u d fehle de i ts haftli he A eize fü  
Ökost o e zeuge  zu ei e  s ste sta ilisie e de , etzdie li he  Ve halte . Zude  a  die Co po ate 
Go e a e de  ko zessio ie te  A i klu gsstelle e esse u gs ü dig. Das Mi iste iu  ah  
sei e Aufsi htspfli ht it Bezug auf die Koste  des Fö de s ste s u d de  A i klu g u ge üge d 

ah . Die Date lage a  u zulä gli h u d das Be i hts ese  f ag e tie t; die Pe so al essou e  de  
fa hzustä dige  Sektio  seh  k app. O ga isatio  u d P ozesse des Mi iste iu s a e  i ht auf die 
u fasse de st ategis he Steue u g lä ge f istige  G oß o ha e  i.S.d. Bu des i iste ie gesetzes  ausgerichtet.• I  Rah e  sei e  P üfu gstätigkeit efasste si h de  RH u.a. au h it de  si ke de  Wi ts haftli hkeit 
de  the is he  K aft e ke, el he fü  die Netz ese e §§ a is d des E t u fs des ElWOG  
o  Bedeutu g si d „Wie  E e gie G H“ Reihe Wie  / , „VERBUND AG – A teilstaus h Asset 

S ap “ Reihe Bu d / , so ie it de  Rohstoffa hä gigkeit u d de  Fö de eda f o  
Bio asse u d Biogas, die u eh  u te  esti te  Vo aussetzu ge  Na hfolgep ä ie  §§ f. 
des E t u fs des EAG  e halte  solle  „Kelag Wä e G H“ Reihe Kä te  / , „Bioe e gie 
Kufstei  G H“ Reihe Ti ol / , „Salz u g AG fü  E e gie, Ve keh  u d Teleko u ikatio  – 
Biogas“ Reihe Salz u g / .• E e so setzte si h de  RH i  sei e  P üfu gstätigkeit – i  Hi li k auf die EU– e htli h o gesehe e 
akti e Rolle o  Ve au he  a  E e gie a kt – u.a. it de  dies ezügli he  Ha dlu gsspiel au  
o  ei ko e ss h a he  Haushalte  so ie it de  T effsi he heit de  ishe ige  Ökost o ef eiu g 
u eh : Koste ef eiu g ge äß §  des E t u fs des EAG  ausei a de  „E e gie i ts haftli he 

Maß ah e  gege  E e giea ut“ u.a. Reihe Bu d / ; i  Folge de : „E e giea ut“ .• De  RH ü e p üfte au h die Ei füh u g i tellige te  Messge äte S a t Mete , el he u eh  
Vo aussetzu g u.a. fü  die Ge äh u g o  Ma ktp ä ie  z . I estitio szus hüsse  §§ ,  des 
E t u fs des EAG  so ie fü  Bü ge e e giege ei s hafte  §  des E t u fs des ElWOG  e de  
solle  „Ei füh u g i tellige te  Messge äte S a t Mete “ u.a. Reihe Bu d / .
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4GZ 303.194/001–P1–3/20
.  Aus irku ge  auf die Errei hu g der atio ale  Kli aziele  i  Ni ht–E issio sha dels erei h

 De  E t u f zielt lt. de  E läute u ge  i  de  i ku gso ie tie te  Folge a s hätzu g u.a. auf 
ei e Steige u g de  jäh li he  St o e zeugu g aus e eue a e  Quelle  is  e ge i ksa  
u   TWh a . Die Ei spa u ge  i  St o e ei h i  Jah   ü de  ei d. ,  Mio. t CO2–
Ä ui ale te  liege . Diese Ei spa u ge  i kte  o de g ü dig i  E issio sha dels e ei h, eil 
du h die e eue a e E e giee zeugu g fossile E zeugu gste h ologie  Gask aft e ke  su stituie t 

ü de . Au h i  Fall de  e eue a e  Eige st o e zeugu g u d – e so gu g e de fossile  St o  
e d ä gt, de  i  de  T ei hausgas–Bila z des E issio sha dels e ei hs e fasst u d a ge ildet e de. 

Auf die T ei hausgas–Bila z des Ni ht–E issio sha dels e ei hs ha e de  st o seitige Aus aupla  
hi gege  so gut ie kei e Aus i ku ge .

 Seit  gi t es kei  atio ales Kli aziel fü  T ei hausgas–E issio e  i  Ni ht–
E issio sha dels e ei h eh , so de  es esteht u  eh  das gesa teu opäis he Ziel ei e  
Reduktio  u   % gege ü e  . Fü  de  Ni ht–E issio sha dels e ei h liege  hi gege  atio ale 
Ziele o  Öste ei h: is   -  % gege ü e  , is   -  % .

Vo  diese  Hi te g u d ist da auf hi zu eise , dass aufg u d de  i  E t u f o gesehe e  
Maß ah e  z a  ei e Reduktio  o  T ei hausgas–E issio e  zu e a te  ist, jedo h aus de zeitige  
Si ht Öste ei h auf Basis de  ishe  e i dli h u gesetzte  Maß ah e  die Kli aziele  i  Ni ht–
E issio sha dels e ei h i ht e ei he  i d, u d au h die Maß ah e  i  Natio ale  E e gie– u d 
Kli apla  dafü  i ht aus ei he  e de .

De  RH eist da auf hi , dass das gege stä dli he Gesetzes o ha e  laut Ausfüh u ge  i  de  
i ku gso ie tie te  Folge a s hätzu g u  ge i gfügige Aus i ku ge  auf die E ei hu g de  
atio ale  Kli aziele  i  Ni ht–E issio sha dels e ei h ha e  i d.

.  E ergiepolitis hes Zieldreie k 

 Mit de  Kli a– u d E e giest ategie # issio  aus  fo ulie te die Bu des egie u g 
ei  e e giepolitis hes Zield eie k: Na hhaltigkeit, Ve so gu gssi he heit u d Wett e e sfähigkeit 
Leist a keit  seie  als ü e geo d ete Ziele ausge oge  u d glei h e tig zu e folge . 

 De  o liege de E t u f zielt p i ä  auf die ökologis he Na hhaltigkeit a , d.h. auf de  Aus au o  
E eue a e –A lage  als Beit ag zu  Ve i kli hu g de  Ziele des Pa ise  Kli as hutza ko e s, de  
EU–Ziele so ie de  Kli a eut alität Öste ei hs is . Aus Si ht des RH ist aus de  E t u f zu  
EAG–Paket jedo h i ht zu e ke e , ie da it fü  die Dekade is  glei h e tig u d ausge oge  
au h de  Rah e  fü  das Ziel de  Ve so gu gssi he heit ge äh leistet e de  soll.

De  RH hielt i  TZ  des Be i hts „Ökost o fö de u g“ fest „… dass de  Aus au e eue a e  E e gie 
aufg u d fö de li he  Bedi gu ge  u glei h as he  o a s h itt als die dafü  ot e dige  A passu ge  
de  Netzi f ast uktu  so ie Maß ah e  zu  Fle i ilisie u g des E e gies ste s. E  e ies auf die 
zu eh e de Zahl a  Netze gpässe  u d die steige de  Koste  fü  E gpass a age e t so ie 
auf die Koste  de  Vo haltu g o  gesi he te  K aft e kskapazitäte . E  eto te, dass de  Aus au 
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5GZ 303.194/001–P1–3/20
e eue a e  E e gie ei  zu jede  Zeitpu kt sta iles Gesa ts ste  o aussetzt, u d e a htete dahe  
die it de  kü ftige  EU–Vo s h ifte  i  Aussi ht ge o e e Stä ku g de  S ste e a t o tu g als 
g u dsätzli h z e k äßig.“

 I  Hi li k auf das Ziel de  Leistu gsfähigkeit z . Wett e e sfähigkeit u de i  ishe ige  
Fö de s ste  die Fö de effizie z i ht i  de  Weise ea htet, ie dies laut de  ÖSG  ge ote  
ge ese  ä e „Ökost o fö de u g“, TZ , TZ  i.V. . TZ . Die Koste deg essio  ei de  A lage  
u d de  te h ologis he Fo ts h itt ka e  i  de  ad i ist ati e  Ve fah e  zu  Festlegu g de  Höhe 
de  Ei speiseta ife u  gedä pft u d e zöge t zu  T age . Fö de eh e  ha e  hie  – a de s als 
i  ett e e li he  Ve fah e  – kei e Ve a lassu g, ih e je eilige Koste positio  offe zulege . 
Öste ei h stellt sei  Fö de s ste  it de  u eh  o liege de  EAG–Paket zude  e st seh  
spät u . Vo  diese  Hi te g u d eu teilt de  RH et a die i  EAG–E t u f eite  fo tgesetzte 
ad i ist ati e Festlegu g o  Ma ktp ä ie  fü  Wi dk aft i  Hi li k auf das Ziel de  Leist a keit 
k itis h „Ökost o fö de u g“, TZ .

E e so e pfahl de  RH, auf die Ve teilu g de  Koste  de  E e gie– u d Kli apolitik Beda ht zu eh e  
u d die T effsi he heit de  Ökost o ef eiu g fü  ei ko e ss h a he u d .a. o  E e giea ut 
gefäh dete Haushalte zu e aluie e  „E e giea ut“, TZ  is TZ . Dies fi det i  EAG–E t u f 
kei e  Niede s hlag. §  des E t u fs des EAG füh t die ishe ige Ökost o ef eiu g – die a  

estehe de Bef eiu ge  Telefo , Ru dfu k, Fe sehe  aus de  e  Jah e  a k üpft – u e ä de t 
fo t. A de e Mögli hkeite  de  E tlastu g u de  i ht gep üft. Au h ist i ht e ke a , ie de  
E t u f si he stellt, dass die Beteiligu g a  E eue a e –E e gie–Ge ei s hafte  ge äß A t.  
de  Ri htli ie EU  /  zu  Fö de u g de  Nutzu g o  E e gie aus e eue a e  Quelle  au h 
ei ko e ss h a he  Haushalte  offe steht.

De  E t u f des EAG sieht Reduktio e  ei de  E eue a e –Fö de paus hale fü  Saiso et ie e o  
§  A s. , e e so de  E tfall des Fö de paus hales, des Fö de eit ags u d de  Elekt izitätsa ga e 

fü  de  i e hal  o  E eue a e–E e gie–Ge ei s hafte  e zeugte  u d e au hte  St o  §  
A s. . Diese  Ei ah e e tfall i folge o  Reduktio e  ode  Aus ah e  fü  ei zel e Akteu e ei 
Fö de – z . Netze tgeltko po e te  i d o  de  Allge ei heit get age . 

 Zu  orliege de  E t urf i  DetailErneuerbaren–Ausbau–Gesetz
.  Zu §  A s.  Z  i.V. . A s. ,  u d  EAG Ziele

 De  RH stellte i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , fest, dass Öste ei h die U setzu g de  Leitli ie  
de  Eu opäis he  Ko issio  fü  staatli he  U elts hutz u d E e gie eihilfe  o  Juli  is 
zu  spätest ögli he  Zeitpu kt hi auszöge te. Die späte Ma kti teg atio  u d S ste e a t o tu g 
de  e eue a e  E e gie e u sa hte  jedo h Koste , .a. aufg u d de  s h ä he e  u d e zöge te  
Ta ifdeg essio  TZ  f.  so ie fü  Ausglei hs– u d Regele e gie TZ  ff. , el he die E dku de  Haushalte, 
Ge e e, I dust ie  ü e  de  Ökost o fö de eit ag z . die Netze tgelte zu t age  hatte .
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6GZ 303.194/001–P1–3/20
 Das Ziel, „die Ma kti teg atio  u d die S ste e a t o tu g o  e eue a e  E e gie  zu steige “, 

e s hei t dahe  als u esti t u d u e i dli h. Aus Si ht des RH sollte dieses Ziel a itio ie t, kla  
u d e i dli h fo ulie t e de .

.  Zu §  A s.  EAG A passu g der Förder ittel

 U  das Aus aß des U te stützu gs olu e s Jah es a i u  ei e M d. EUR i  d eijäh ige  Mittel  
i ht zu ü e s h eite , sieht de  Gesetzese t u f ei e  auto atis he  Kü zu gs e ha is us o . De  

Hauptauss huss des Natio al ates ka  diese  Me ha is us jedo h aussetze , e  a de falls die 
E ei hu g de  Aus auziele gefäh det ä e.

 Na h A si ht des RH sollte  die E läute u ge  zu §  A s.  kla stelle , o  es si h da ei u  ei e 
ollie e de Ü e p üfu g je eils z ei Ist–Jah e u d ei  P og osejah  ha delt, o ei au h ei  laufe des 

Mo ito i g u d Co t olli g si he zustelle  ä e . Ei  hö hst ögli hes Maß a  Fö de effizie z sollte 
ge äh leiste , sodass die Aus auziele oh e Ü e s h eitu g des Jah es a i u s o  ei e  M d. EUR 
e ei ht e de  kö e . Ü e fö de u ge  ä e  jede falls zu e eide . 

Das ishe ige Fö de s ste  ea htete die Fö de effizie z i ht i  de  Weise, ie dies laut ÖSG  
ge ote  ge ese  ä e „Ökost o fö de u g“, TZ , TZ . Das Mi iste iu  e o d ete – t otz 

eh fa h ü e zei h ete  Mittelko ti ge te fü  Photo oltaik u d e he li he  Wa teliste  ei Wi dk aft 
– allei e i  de  o  RH ü e p üfte  Jah e   is  iede holt höhe e Ei speiseta ife als o  
de  Guta hte  e ittelt. Die Koste deg essio  ei de  A lage  ka  da ei au h i  de  Ta ifguta hte  

u  gedä pft u d e zöge t zu  T age . De  te h ologis he Fo ts h itt u de e ige  ge i htet als 
e ga ge heits ezoge e Fakto e . Da Fö de eh e  ei ad i ist ati e  Ve fah e  kei e Ve a lassu g 

ha e , ih e je eilige Koste positio  offe zulege , e pfahl de  RH, die Ve ga e o  Fö de u ge  fü  
e eue a e E e gie au h i  Weg o  Auss h ei u ge  du hzufüh e  „Ökost o fö de u g“, TZ . 
De  o liege de E t u f i t dagege  die Wi dk aft is  o  Auss h ei u ge  aus siehe nachstehenden Punkt 2.10).

.  Zu §  EAG Ausku ftspfli ht

 De  RH stellte i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , fest, dass fü  die Bu des i iste i  z . 
de  Bu des i iste  ge äß ÖSG  u  es h ä kte I fo atio s– u d Ei si hts e hte esta de , 

as i ht de  i iste ielle  Gesa t e a t o tu g u d Steue u gsfu ktio  e tsp a h. De  RH 
e pfahl dahe , die Date e füg a keit fü  das Mi iste iu  zu e esse  u d das Be i hts ese  eu 
auszu i hte .

 Die gepla te Ve fassu gs esti u g sieht fü  Elekt izitäts– u d E dgasu te eh e  so ie E eue a e–
E e gie–Ge ei s hafte  u fasse de Ausku ftspfli hte  o  u d äu t de  Bu des i iste i  so ie de  
zustä dige  Behö de  e tsp e he de Ei si hts e hte ei . Die Pfli ht zu  Duldu g de  Ei si ht ah e u d 
E teilu g de  Ausku ft soll de a h „oh e ko k ete  A lassfall au h da  estehe , e  diese U te lage  
ode  Auskü fte zu  Klä u g e ts heidu gs ele a te  Sa h e halte i  kü ftig du hzufüh e de  Ve fah e  
e fo de li h si d“.
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7GZ 303.194/001–P1–3/20
 I  Hi li k auf sei e o.g. E pfehlu g e a htet de  RH die o liege de Besti u g fü  g u dsätzli h 

z e k äßig. E  egt alle di gs a , die Ausku ftspfli hte  u d Ei si hts e hte i  Si e ei e  
Dete i ie u g ähe  zu es h ei e .

.   Zu §  A s.  Marktprä ie , §  A s.  I estitio szus huss ,  
§  A s.  Reduktio  der Er euer are –Förderpaus hale  EAG

 Die Ge äh u g o  Fö de u ge  du h Ma ktp ä ie, I estitio szus huss so ie die Reduktio  de  
E eue a e –Paus hale fü  Saiso et ie e setze  o aus, dass die et offe e  A lage  it ei e  
Lastp ofilzähle  ode  it ei e  i tellige te  Messge ät ausgestattet si d. 

 De  RH e tet die o ges hlage e  Regelu ge  i  Si e ei e  Be ü ksi htigu g sei e  
dies ezügli he  E pfehlu ge  i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ .

.  Zu §  A s.  EAG Bere h u g der Marktprä ie

 De  RH stellte i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , fest, dass ei Ve gütu g o  e t agli h 
i ht e ei a te  Meh ei speisu ge  – zu de  ei A t agstellu g gelte de  Fö de ta if – die i  Jah  

de  A t agstellu g e füg a e  Fö de ittel a ht ägli h ü e s h itte  ü de . Dafü  esta d kei e 
Re htsg u dlage u d dahe  au h kei e A ah epfli ht de  A i klu gsstelle.

De  RH e pfahl de  Mi iste iu , i  Hi li k auf de  te h ologis he  Fo ts h itt a h A t agstellu g 
z . Ve t agsa s hluss e htli he G u dlage  zu s haffe  et a Ta ifa s hläge ode  Mis hta ife , u  

Mit ah eeffekte ode  a ht ägli he Ü e s h eitu ge  de  Fö de ko ti ge te zu e eide .

Die E zeugu gs e ge ei e  te h ologis h fo tges h itte e  A lage ka  – au h u te  i ht opti ale  
P oduktio s edi gu ge  u d oh e Ü e s h eitu g de  E gpassleistu g – ü e  de  E zeugu gs e ge 
ei es ea t agte , älte e  A lage t ps liege . Das K ite iu  de  E gpassleistu g g eift aus Si ht des 
RH dahe  zu ku z. 

 Diese o  RH zu  Beg e zu g de  Fö de u g is zu  Höhe de  E gpassleistu g it Bezug auf das ÖSG 
 festgestellte P o le atik, dass de  te h ologis he Fo ts h itt zu  E i htu g leistu gsstä ke e  

A lage  u d ei e  höhe e  E zeugu gs e ge als u sp ü gli h ea t agt füh e  ka , i d it de  
A passu g Kü zu g  de  Fö de ittel siehe §  des E t u fs des EAG  e ü ksi htigt. De  RH eist 
jedo h da auf hi , dass diese A passu g a h de  E t u f paus hal, u d z a  alle A lage  ei e  
Te h ologie et effe d, u d i ht auf de  Ei zelfall ezoge  e folge  soll.
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.  Zu §  EAG Allge ei e Förder edi gu ge

 De  RH ea sta dete i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , dass i  de  Ta iffö de e t äge  
g u dlege de A ga e  ie Fö de egi  u d –e de, Fö de u fa g, Rü kfo de u gstat estä de u d  
– odalitäte , zu e i ge de Na h eise so ie Ko t oll e hte fehlte .

E  e pfahl, die Allge ei e  Bedi gu ge  u  Mi desti halte de  ei Bu desfö de u ge  ü li he  
Fö de esti u ge  zu e gä ze , et a u  Mit i ku gspfli hte  de  Fö de eh e , Ko t oll e hte 
de  A i klu gsstelle so ie die Vo aussetzu ge  u d Modalitäte  o  Rü kfo de u ge .

I  de  Allge ei e  Bedi gu ge  z . i  de  Fö de e t äge  ä e ei  Rü kfo de u gsa sp u h ü e  
die gesa te Ve t agslaufzeit o zusehe  TZ .

 Die Ve t äge de  EAG–A i klu gsstelle §  ode  §  des E t u fs des EAG  si d auf de  G u dlage 
o  Allge ei e  Fö de edi gu ge  a zus hließe . Diese si d o  de  Bu des i iste i  it Bes heid 

zu ge eh ige  u d auf Auffo de u g de  Bu des i iste i  zu ä de  ode  eu zu e stelle . Sie ha e  
i s eso de e die Zahlu ge , die Date ü e ittlu g, Re hte u d Pfli hte  de  Fö de eh e  so ie 
Stö u ge  i  de  Ve t agsa i klu g, Haftu ge  u d Rü ka i klu g zu egel .

 De  RH e tet dahe  die o ges hlage e Besti u g positi  i  Si e ei e  Be ü ksi htigu g sei e  
o.g. E pfehlu ge .

.  Zu §  A s. , §  A s.  EAG Auss hrei u ge

 De  RH stellte i  Rah e  sei e  P üfu gstätigkeit fest, dass das Mi iste iu  i  de  ad i ist ati e  
Ve fah e  iede holt zu hohe Ta ife festlegte, die ü e  de  i  Guta hte  e ittelte  We te  lage . Bei 
de  E ittlu g de  Ökost o –Ei speiseta ife do i ie te  e ga ge heitso ie tie te Fakto e  u d die 

e eits i  ÖSG  o ie te Effizie z des Fö de ittelei satzes u de i ht ko se ue t u gesetzt 
„Ökost o fö de u g“, TZ . 

 Die G u dsätze fü  die Be e h u g de  Hö hstp eise si d e glei h a  it je e  des ÖSG . Mit 
de  Fo ulie u g i  E t u f des EAG sieht de  RH kei e Ve esse u g zu de  ishe ige  Regelu ge .

De  E t u f des EAG sieht o , dass ei de  Festlegu g de  Hö hstp eise ei e „a ge esse e 
Ve zi su g“ o  Eige – u d F e dkapital fü  die I estitio  zu e ü ksi htige  ist. Da ei ist ei e 
„No kapitalst uktu “ zug u de zu lege . De  E t u f e läute t i ht, el hes Ve hält is z is he  
Eige – u d F e dkapital als No kapitalst uktu  u te stellt i d. 

A s hließe d egt de  RH a , dass die Guta hte  i  ei e  A ha g zu de  Ve o d u ge  e öffe tli ht 
e de  sollte , u d die Methode  u d A ah e  de  Guta hte  offe gelegt u d da it ü e p üfba  

sei  sollte .
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.  Zu §  EAG A s hlag für Freiflä he a lage

 Fü  Photo oltaika lage  auf F eiflä he  e i ge t si h die Höhe des Zus hlags e ts u   %. Die 
Höhe ka  du h ei e Ve o d u g de  Mi iste i  i  Ei e eh e  it de  La d i ts hafts i iste i  
a geä de t e de .

 De  RH eist zu diese  Regelu g da auf hi , dass A ga e  fehle , a h el he  K ite ie , Ve fah e  
Guta hte  z . Methode  dies e folge  soll, u d egt ei e e tsp e he de E gä zu g a . 

.  Zu §§ , , ,  is  EAG I etrie ah efriste

 De  RH stellte i  Rah e  sei e  P üfu gstätigkeit u te  Ei si ht ah e i  U te lage  zu  Wi d-
k aft–Fälle  fest, dass la ge F iste  z is he  A t agstellu g u d Realisie u g z . I et ie ah e 
zu Mit ah eeffekte  füh e  kö e . E  e pfahl ei e Ve kü zu g de  I et ie ah ef ist ode  
auto atis he Ta ifa s hläge. So stellte e  i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ  i.V. . TZ , fest, dass 
die Daue  o  A t agstellu g is zu  I et ie ah e ei e  A eiz zu  Fö de opti ie u g iete  ko te, 
i de  ode e e u d effizie te e als die u sp ü gli h ea t agte  A lage  e i htet, jedo h diese 
zu Ta ife  gefö de t u de , die höhe  als die du hs h ittli he  P oduktio skoste  des tatsä hli h 
e i htete  A lage t ps a e .

 Vo  diese  Hi te g u d e s hei t die Mögli hkeit de  Ve dopplu g de  F ist is zu  I et ie ah e 
– ei Photo oltaik o  ei  auf is zu z ei Jah e u d ei Wi dk afta lage  o  z ei auf is zu ie  Jah e – 
p o le atis h. 

.  Zu §§  ff. EAG Auss hrei u g Wi dkraft

 Laut E t u f solle  Auss h ei u ge  o  Wi dk afta lage  e st a   e folge  u d au h da  
u , e  ei e Auss h ei u g – u te  Beda ht ah e auf die is E de  o gesehe e E aluie u g 
§  des E t u fs des EAG  – effizie te e E ge isse e a te  lässt als die Ve ga e de  Fö de u g a h 

ei e  e tsp e he de  A t ag §§  ff. des E t u fs des EAG . 

G ü de fü  die o läufige Ni ht–Auss h ei u g o  Wi dk afta lage  e de  i  de  E läute u ge  
i ht da gelegt. Es ist au h i ht e ke a , dass dafü  G ü de ge äß A t.  A s.  de  Ri htli ie EU  

/  o läge . Ge äß diese  Ri htli ie sollte  si h die Mitgliedstaate  ei de  Ko zipie u g 
o  Fö de egelu ge  u d ei de  Ve ga e o  Fö de ittel  e ühe , die Gesa ts ste koste  des 

Aus aus ögli hst ge i g zu halte . E iese e aße  kö te  die Fö de koste  it a kt asie te  
Me ha is e , et a Auss h ei u gs e fah e , auf ett e e so ie tie te  Mä kte  i  iele  Fälle  

i ksa  e i ge t e de  gl. E ägu gsg u d  u d A t.  Ri htli ie EU  / . 

 De  RH e eist i  diese  Zusa e ha g au h auf das Beispiel des Wi dpa ks P etul Be i ht 
„Wi dpa k P etul G H“ , el hes illust ie t, dass A lage  i  Rah e  de  Ökost o fö de u g a  ei e  
gute  Sta do t i e hal  o   Jah e  p aktis h ei e Ve zi su g o  ü e   % e i ts hafte  kö e . 
Dies ist ahezu die doppelte Ve zi su g, die fü  Wi dk afta lage  auf Basis ih e  du hs h ittli he  
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P oduktio skoste  i  ÖSG  it  % fü  die Ta ifkalkulatio  o gege e  u de . Na h A si ht des 
RH ü de  Auss h ei u ge  i  sol he  z . i  e glei h a e  Fälle  de  Sta do t ett e e  fö de  
u d dahe  „effizie te e E ge isse“ e i ge .

Aus Si ht des RH e s hei t dahe  die i  E t u f des EAG o gesehe e Aus ah e i ht z e k äßig, 
zu al si h i s eso de e die Wi dk aft – aufg u d de  sta do tspezifis h u te s hiedli he  
E e giee t äge – fü  die A ga e o  u te s hiedli he  E zeugu gs–P eisa ge ote  – je eils u te  de  
ausge ufe e  Hö hstp eise  – eig e  ü de. 

U  E ke t isse ü e  die Z e k äßigkeit o  Auss h ei u ge  i  Fall de  Wi dk aft zu ge i e , 
sollte  auße de  zue st E fah u ge  it Auss h ei u ge  ge o e  u d diese soda  e aluie t 

e de . Aus de  Auss h ei u ge  fü  Photo oltaik e de  aus Si ht des RH u  edi gt E ke t isse 
fü  die Wi dk aft a zuleite  sei .

.  Zu §  A s.  EAG Marktprä ie; Festlegu g des a zulege de  Wertes

 Die Festlegu g des a zulege de  We tes ge äß §  des E t u fs des EAG o ie tie t si h i  
Wese tli he  a  ÖSG ; d.h. de  We t hat si h a  de  Koste  zu o ie tie e , die fü  de  Bet ie  
ei e  koste effizie te , de  Sta d de  Te h ik e tsp e he de  A lage e fo de li h si d. 

 Bei de  G u dsätze  zu  Be e h u g de  a zulege de  We te si d iele Pu kte jedo h u esti t. 
De  RH e eist dies ezügli h auf sei e A e ku g zu de  Hö hst e te  ge äß §  A s.  des 
E t u fs des EAG i  Pu kt . .

.  Zu §  A s. ,  u d  EAG I estitio szus hüsse für Photo oltaika lage  u d Stro spei her

 Die I estitio szus hüsse i deste s  Mio. EUR jäh li h  solle  i  Wege o  Fö de alls 
e ge e  e de . Die A i klu gsstelle soll die f istge e ht ei gela gte  A t äge a h de  Höhe des 

da i  ge a te  Fö de eda fs i  EUR p o kWh , egi e d it de  ied igste , eihe . Bei glei he  
Fö de eda f soll de  A t agsei ga g e ts heide . 

 Da ishe  u  de  Zeitpu kt des A t agsei ga gs ele a t a , ist die Reihu g a h Fö de eda f, 
egi e d it de  ied igste , ei e Ve esse u g hi si htli h de  Fö de effizie z. De  RH e kt jedo h 

a , dass de  E t u f des EAG i  §  A s.  die K ite ie , Methode  u d Ve fah e  zu  ad i ist ati e  
Festlegu g de  Fö de höhe i ht ähe  egelt. Die Höhe de  hö hstzulässige  Fö de sätze ist jedo h 
ei e aßge li he I fo atio  fü  die A t agstelle  u d i kt si h auf die Höhe de  je eils ea t agte  
Fö de eda fe aus.

Da ü e  hi aus fehle  ähe e E läute u ge  it Bezug auf „u elt ele a te Meh koste “ u d zu  
a i ale  Zus husshöhe o   %, eshal  die o ges hlage e  Regelu ge  i sofe  e gä zt e de  

sollte .
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.  Zu §  A s. , §  A s.  f. I estitio szus hüsse für Wasserkrafta lage  u d Wi dkrafta lage

Au h fü  Wasse k aft– u d Wi dk afta lage  ist da auf hi zu eise , dass ähe e E läute u ge  it 
Bezug auf „u elt ele a te Meh koste “ u d zu  a i ale  Zus husshöhe fehle . 

.  Zu §  is §  EAG A i klu gsstelle

 De  RH hi te f agte i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , die E fo de li hkeit ei e  gesetzli h 
o ges h ie e e  egio ale  Auße stelle u d e pfahl zu p üfe , o  „ei e effizie te egio ale 

A i klu g eite  ei e  egio ale  A i klu gsstelle eda f“.

E  e pfahl i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, • Co po ate Go e a e–Sta da ds zu ü e i de  ie sp . B–PCGK  TZ ,• ei  o  st uktu elle  Fu ktio s– u d Rolle ko flikte  u eei t ä htigtes K äfteglei hge i ht „Che ks 
a d Bala es“  z is he  de  O ga e  de  A i klu gsgesells haft si he zustelle  so ie die Wah u g 
des öffe tli he  I te esses TZ , TZ ,• die Aufsi hts Re hte des Mi iste iu s i s eso de e hi si htli h de  Ge eh igu g u d Ä de u ge  de  
Vo sta ds e t äge ah zu eh e  TZ ,• G u dsätze ode  ei e  – zu i dest i  Teile  o jekti ie a e  – Rah e  fü  die Höhe de  Vo sta ds ezüge 
o zuge e  TZ , • dass i  Rah e  de  Aufsi ht des Mi iste iu s au h ate ielle P üfu ge  de  Koste a ge esse heit 

de  Die stleistu gs e t äge de  A i klu gsstelle it ih e  A teilseig e  e folge  sollte  TZ  so ie• ei e I te e Re isio  i  Si e des B–PCGK ei zu i hte .

Das Mi iste iu  teilte i  sei e  da alige  Stellu g ah e it, dass ei ige diese  E pfehlu ge  
e eits i  U setzu g seie  z . ei e U setzu g i  Aussi ht ge o e  o de  sei. 

 De  RH e e kt positi , dass de  E t u f a de s als ishe  §  A s.  Z.  ÖSG  kei e 
ausd ü kli he gesetzli he Ve pfli htu g eh  e thält, ei e egio ale Auße stelle zu füh e . 

Die U setzu g de  o  Mi iste iu  i  Aussi ht ge o e e  Ä de u ge  ie et a die Geltu g des 
B–PCGK, die Ei i htu g ei e  I te e  Re isio  z . die Wah eh u g sei e  Aufsi hts e hte ka  
g u dsätzli h i  Rah e  de  Ko zessio  ge egelt z . du h O ga es hlüsse he eigefüh t e de . 
De  E t u f des EAG z . die E läute u ge  e thalte  jedo h kei e Details zu  I halt de  Ko zessio  
so ie zu de  Aufsi hts e hte  de  Bu des i iste i  u d de e  U fa g. Die ishe ige Mögli hkeit 
de  Bu des i iste i , aßge li he Ä de u ge  i  de  Eige tü e s haft de  A i klu gsstelle zu 
u te i de  §  ÖSG , e tfiel. 

De  RH egt a , de  E t u f z . die E läute u ge  dies ezügli h zu p äzisie e .
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.  Zu §  u d §  A s.  Z  EAG Erlös he  der Ko zessio

 De  RH e pfahl i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, Ko zessio e  pe iodis h auf ih e A ge esse heit 
u d Aktualität zu e aluie e . 

 De  RH eist k itis h da auf hi , dass die Besti u ge  zu  Auflösu g des Ko zessio s e t ags i  
§  des E t u fs des EAG  u e ä de t auf e ht si d. Die Ko zessio  e lis ht laut E t u f u.a. du h 
Zeita lauf. Ei e esti te Daue  ode  zeitli he Bef istu g de  Ko zessio  sieht de  E t u f jedo h 

i ht o . Vo  diese  Hi te g u d hält de  RH sei e o.a. E pfehlu g au h aus A lass de  o liege de  Begutachtung aufrecht.
.  Zu §  A s.  EAG EAG–Förderdate a k

 De  RH stellte i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , fest, dass ü e  de  Zu au klei e e  A lage , 
i ht gefö de te  A lage  so ie I sela lage  kau  I fo atio e  o lage . Au h zu  E t i klu g des 

A teils de  Eige e so gu g i  Zeit e lauf lage  kei e Date  o . A   a  de  o aussi htli he 
Eige e so gu gsa teil ei de  A t agstellu g a zuge e , jedo h oh e späte e Aktualisie u g. 

 Bei de  I halte  de  EAG–Fö de date a k ko t de  A lage –Eige e au h i ht o , sollte 
a e  e ho e  e de . Bei de  He ku fts a h eisdate a k Neu ist de  Eige e au h dagege  
o gesehe . De  RH egt dahe  e tsp e he de E gä zu ge  de  EAG–Fö de date a k a .

.  Zu §  EAG A geltu g der Auf e du ge  der EAG–Fördera i klu gsstelle

 I  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , stellte de  RH fest, dass die E ittlu g de  Eige kapital e zi su g 
de  A i klu gsstelle si h a  Risikop ofil o  i  Wett e e  stehe de , ö se otie te  E e gie e -
so gu gsu te eh e  o ie tie te. Aus Si ht des RH esta d jedo h fü  die A i klu gsstelle, die o  
alle  A i klu gsaufga e  – it gesetzli he  A sp u h auf A geltu g ih e  Meh auf e du ge  – 
i  ei e  Fö de s ste  ah zu eh e  hatte, kei  fi a zielles z . u te eh e is hes Risiko. Das i  
si h ges hlosse e, gesetzli h ollstä dig dete i ie te S ste  de  Ökost o fö de u g u de du h 
Pfli ht eit äge de  St o ku de  fi a zie t. Allfällige Ü e – u d U te de ku ge  a e  je eils i  
Folgejah  auszuglei he .

De  RH e a htete die ishe ige Methode als i ht sa hge e ht – die da aus a geleitete Ve zi su g a  
ge esse  a  ge i ge  Risiko zu ho h – u d die Aufsi ht als u zulä gli h.

 Zu de  u  o ges hlage e  Regelu ge  de  A geltu g de  Auf e du ge  de  EAG–
Fö de a i klu gsstelle ist k itis h da auf hi zu eise , dass die Methodik zu  Besti u g de  
a ge esse e  Ve zi su g des ei gesetzte  Kapitals u kla  lei t, u d au h i ht ge egelt i d, o  diese 

ie ishe  auf Basis ei es Guta hte s esti t e de  soll. De  RH egt dahe  ei e e tsp e he de 
E gä zu g des E t u fs a .
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.  Zu §  EAG Aufsi ht u d Ko trolle

 I  Be i ht „Ökost o fö de u g“ e kte de  RH a , dass ede  de  Bu d o h die E d e au he  
i  Aufsi hts at de  OeMAG e t ete  a e , o ohl die Ökost o fö de u g u d de e  A i klu g 
du h u desgesetzli h o ges h ie e e Beit äge de  E d e au he  fi a zie t e de. E  e pfahl, i  
de  Zusa e setzu g des Aufsi hts ats auf eh  Di e sität zu a hte  E d e au he , E pe tise aus 
E eue a e –Ges häftsfelde , F aue . TZ 

Weite s stellte de  RH fest, dass das Mi iste iu  sei e Aufsi hts e hte i ht u fasse d ausü te 
u d die o  de  Ökost o a i klu gsstelle eei fluss a e  ad i ist ati e  Auf e du ge  so ie 
die Auf e du ge  fü  Ausglei hse e gie i ht ü e p üfte. E  e pfahl, die Auf e du ge  de  
A i klu gsstelle de  G u de u d de  Höhe a h pe iodis h auf ih e A ge esse heit zu ü e p üfe  
so ie pe iodis h z . sti hp o e eise ate ielle P üfu ge  de  Koste a ge esse heit de  
Die stleistu gs e t äge du hzufüh e . TZ  u d TZ 

Na h A si ht des Mi iste iu s ga e  die Jah esa s hlüsse u d die Bestätigu gs e e ke de  
Wi ts haftsp üfe  Aufs hluss ü e  ei e koste gü stige Aufga e e füllu g. De  RH ies da auf hi , 
dass diese die Ei haltu g de  G u dsätze de  o d u gs äßige  Bu hfüh u g u d de  gesetzli he  
Vo s h ifte  estätigte , jedo h i ht die A ge esse heit de  Koste  u d Auf e du ge . Das 
Mi iste iu  hatte kei e K ite ie  fü  die Beu teilu g de  A ge esse heit o  Koste  u d Auf e du ge  
festgelegt u d e a lasste kei e ate ielle P üfu g de  Ist–Koste . TZ 

 De  E t u f sieht o , dass de  Bu des i iste i  die Aufsi ht ü e  die EAG–Fö de a i klu gsstelle 
o liegt. Zu  Ausü u g des Aufsi hts e hts ist sie ode  die sie e t ete de Bedie stete  zu de  
Aufsi hts atssitzu ge  ei zulade . Die Bu des i iste i  z . ih /e Ve t ete /i  i t it 

e ate de  Sti e teil. Wie s ho  ishe  u te liegt die A i klu gsstelle, u a hä gig o  ih e  
Eige tu s e  hält isse , de  Ko t olle du h de  RH. Die A i klu gsstelle hat de  Bu des i iste i  
je eils is . Ju i ei e  Jah esa s hluss sa t Lage e i ht it P üfbe i ht u d Bestätigu gs e e k 
des Wi ts haftsp üfe s o zulege . Da ü e  hi aus ä e – gege e e falls au h du h ate ielle 
Ü e p üfu g – si he zustelle , dass Auf e du ge  u d Koste  de  A i klu gsstelle a ge esse  
si d. De  RH egt a , dies i  E t u f kla zustelle .

.  Zu §  EAG Koste efreiu g für ei ko e ss h a he Haushalte

 De  RH hat i  Be i ht „E e giea ut“ i  TZ  e pfohle , die ishe ige  e e gie e htli he  
Maß ah e  zugu ste  s hutz edü ftige  Pe so e  u d gege  E e giea ut auf ih e T effsi he heit, 
A ge esse heit u d Wi ksa keit zu e aluie e . De  E t u f des EAG egelt die Koste ef eiu g fü  
a sp u hs e e htigte Pe so e  ie e eits das ÖSG . 

 Wie de  RH feststellte, k üpft de  A sp u h auf Ökost o ef eiu g a  estehe de Bef eiu ge  Telefo –, 
Ru dfu k– u d Fe sehge üh e  a , die a  de  e  Jah e  – u te  a de e  Vo aussetzu ge  u d 

it a de e  Zielsetzu ge  – ges haffe  u de . Das I st u e t i d eue e  Fo e  de  A ut z.B. 
Pe so e  it eh e e , at pis he  Bes häftigu gs e hält isse  ögli he eise u  edi gt ge e ht 
„E e giea ut“, TZ . 
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Studie  s hätze  zude  die Wah s hei li hkeit als ge i g ei , dass ei ko e ss h a he Haushalte 
aus de  Mögli hkeite , die si h aus de  Deze t alisie u g des E e gies ste s e ge e  – z.B. 
Eige p oduktio  o  St o  aus Photo oltaika lage , Beteiligu ge  a  E e giege osse s hafte , die 
ei  Sta tkapital e fo de  – glei he aße  Nutze  ziehe  kö e  „E e giea ut“, TZ .

 De  E pfehlu g des RH, die T effsi he heit z . Wi ksa keit de  ishe ige  „Ökost o ef eiu g“ 
zu e aluie e , u de so it i ht aufgeg iffe , o ohl das Mi iste iu  i  sei e  Stellu g ah e de  
Feststellu ge  des RH zugesti t hatte.

.  Zu §  is §  EAG Er euer are–E ergie–Ge ei s hafte

Da die EU–Vo s h ifte  – e eits auf lokale  E e e – U te stützu gs eda f u d ei e A laufstelle zu  
U te stützu g fü  e fo de li h e a hte , egt de  RH a , E eue a e–E e gie–Ge ei s hafte  auf 
G u dlage de  p aktis he  E fah u ge  u d egleite de  E aluie u ge  s h itt eise aufzu aue  u d 

eite zue t i kel . 

.  Zu §  EAG Eige ersorgu g

 De  RH hielt i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , fest, dass kei e Date  ü e  Ökost o e ge  
i  Rah e  de  Eige e so gu g o lage . E  ga  zu ede ke , dass dies zu ei e  U te s hätzu g des 
E folgs de  ishe ige  Aus au– so ie E e gieeffizie z aß ah e  u d zu ei e  Ü e s hätzu g des 

o h a stehe de  Fö de eda fs füh e  kö te.

E  e pfahl de  Mi iste iu , de  tatsä hli he  Eige e so gu gsa teil ei Ökost o a lage  zu e fasse . 

 De  Eige e so gu gsa teil ü e   kW ist kü ftig it ei e  S a t Mete  zu esse . Aus Si ht 
des RH lei t u kla , eshal  ei e so hohe G e ze ge ählt i d. Es esteht da it kei  Ü e li k ü e  
die Gesa te zeugu gs e ge u d die Tatsa he, dass die G e ze so ho h ist, ge äh leistet au h kei  
e tsp e he des Mo ito i g de  Ziele ei hu g. 

.  Zu §  EAG EAG–Mo itori g eri ht

De  RH e a htet die o gesehe e Neuaus i htu g des EAG–Mo ito i g e i hts du h die 
Regulie u gs ehö de E–Co t ol als z e k äßig. E  hatte i  Be i ht „Ökost o fö de u g“, TZ , 
festgestellt, dass ei e s ste atis he Zusa e s hau ei s hlägige  Be i hte z . ei e Reo ga isatio  
des Be i hts ese s i  Si e des e e giepolitis he  Zield eie ks Aus auziele is , Netz– u d 
S ste sta ilität so ie Koste  u d Fi a zie u g  o h aussta d. 
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.  Zu §  EAG E aluieru g

Aus RH–Si ht sollte  die e te e  E aluie u ge  des kü ftige  E eue a e –Aus au–Fö de s ste s 
jede falls öffe tli h zugä gli h ge a ht e de . E  egt dahe  ei e e tsp e he de E gä zu g de  
gepla te  Besti u g a .

Elektrizitäts irts hafts– u d Orga isatio sgesetz

.  Zu § a A s.  ElWOG  Verei fa hter Netzzutritt u d Netzzuga g für klei e A lage

Die Fo ulie u g de  gepla te  Besti u g lässt aus Si ht des RH offe , e  die Koste  fü  de  
A s hluss a  de  alte ati e  Netza s hlusspu kt zu t age  hat, eshal  a ge egt i d, die 
o ges hlage e Regelu g e tsp e he d zu e gä ze .

.   Zu § a ElWOG  Betrie  o  A lage  zu U a dlu g o  Stro  i  Wasserstoff  
oder sy thetis hes Gas

 Ge äß § a A s.  Z  des E t u fs des ElWOG  uss ei e Ko e sio sa lage de  p oduzie te  
Wasse stoff i  Rei fo  a ge e  kö e , ge äß Z  uss sie dagege  ei e ollstä dig i teg ie te 
Netzko po e te da stelle . 

De  RH e a htet die A g e zu g ei e  A lage, die ü e s hüssige Elekt izität i  Fo  o  Wasse stoff 
spei he t u d diese  au h i  Rei fo  – et a a  das Gas etz – a ge e  ka , o  ei e  „i teg ie te  
Netza lage“ i  Si e des A t.  Z  de  Ri htli ie EU  /  als s h ie ig. So ist z.B. i ht kla , 

el he „E löse de  Netz et ei e  aus de  a kt asie te  Ve ga e  de  Kapazitäte  sol he  A lage  
ei de  E tgelt esti u g zug u de zu lege “ si d § a A s.  des E t u fs des ElWOG . 

Na h de  Gesetzese t u f kä e  de  Netz et ei e  egulie te  Be ei h  pote ziell au h Fu ktio e  
o  E e gie–E zeuge  z . –Hä dle  ett e e li he  Be ei h  zu. Hi si htli h de  ko k ete  

Ei satzz e ke u d des te h is he  Beda fs so ie de  ko k ete  Tätigkeite  o  Netz et ei e  als 
Bet ei e  o  Ko e sio sa lage  lei t de  E t u f u esti t, e e so hi si htli h de  P eise, 

el he die Netz et ei e  fü  die e e dete  Elekt izitäts e ge  zu ezahle  ha e  z . de  Ma kt
p eise, zu de e  sie de  e zeugte  Wasse stoff e kaufe  dü fe . De  Rah e  fü  ähe e Festlegu ge  
z.B. i  Wege de  Ma kt egel  ä e a h A si ht des RH zu i dest i  de  E läute u ge  zu  E t u f 

auszufüh e . 

 Laut i ku gso ie tie te  Folge a s hätzu g solle  Netz et ei e  als Eige tü e , E i hte , 
Bet ei e  – zu i dest te po ä  – i  de  is  zu fo ie e de  Aus au o  Ko e sio sa lage  
Wasse stoff, s thetis he Gase  „i ol ie t e de “; diese A lage  seie  jedo h „aufg u d ittelf istig 

hohe  I estitio skoste  u d ied ige  Bet ie sstu de  i ht et ie s i ts haftli h da stell a “. 
De a h hätte  die E dku de  Koste  – i  de zeit i ht eka te  Höhe – ü e  die Netze tgelte zu 
fi a zie e , is si h p i ate I esto e  fi de . 
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 De  E t u f sieht o , dass Ko e sio sa lage  hö hste s ei e Leistu g o   MW auf eise  

dü fe . Fü  de  RH ist i ht a h ollzieh a  da gelegt, ieso die Leistu g ge ade it  MW eg e zt 
i d, da Ko e sio sa lage  e tsp e he d de  S ste ot e digkeit so di e sio ie t e de  sollte , 

dass die ea si htigte S ste sta ilität ealisie t i d.Energie–Control–Gesetz
.  Zu §  A s.  E–Co trol–Gesetz Ges häftsord u g

 De  RH stellte  fest, dass die Regulie u gs ehö de E–Co t ol – t otz ih e  hoheitli he  Aufga e  
z . ih es ehö dli he  Cha akte s – ü e  kei e fo ell e i dli he Festlegu g de  Ve teilu g de  

Aufga e  u d Zustä digkeits e ei he de  A teilu ge , et a i  Fo  ei e  Ges häfts e teilu g, 
e fügte u d dass fü  die Ei leitu g ehö dli he  Ve fah e  so ie fü  ehö dli he E ts heidu ge  zu  

Bee digu g de sel e  kei e Ve t etu gs egelu ge  fü  de  Vo sta d esta de  Be i ht „E e gie–
Co t ol–Aust ia“ Reihe Bu d / , TZ  f. .

Die E–Co t ol sagte da als zu, die Ges häftso d u g des Vo sta ds hi si htli h de  Ve t etu g des 
Vo sta ds zu e gä ze .

 Laut §  A s.  des E t u fs hat de  Vo sta d ei e Ges häftso d u g zu e lasse , die die gesetz äßige, 
z e k äßige, i ts haftli he u d spa sa e Beso gu g de  Aufga e  de  E–Co t ol si he stellt u d 
i s eso de e egelt, u te  el he  Vo aussetzu ge  si h de  Vo sta d u es hadet sei e  eige e  
Ve a t o tli hkeit du h Bedie stete de  E–Co t ol e t ete  lasse  ka . 

Da it e de  die o.a. Feststellu ge  des RH e ü ksi htigt.

Bu desgesetz zu  Festlegu g ei heitli he  Sta da ds ei  I f ast uktu aufbau fü  alte ati e K aftstoffe

.   Zu §  A s.  Re hte u d Pfli hte  o  Betrei er  o  Ladepu kte   
u d § a Ladestelle erzei h is

 De  RH ies i  Be i ht „E–Mo ilität“ Reihe Bu d / , TZ , k itis h da auf hi , dass i  
St o ladestelle e zei h is kei e z e k äßige  E htzeit–I fo atio e  o gesehe  a e , o ohl 

eh e e Ladestelle et ei e  diese Fu ktio alität e eits ü e  Apps ealisie te . De  RH e a htete die 
Ve füg a keit o  E htzeit–I fo atio e  als ese tli he Ko po e te fü  die Be utze f eu dli hkeit 
o  St o ladestelle . E  e pfahl de  Bu des i iste iu  fü  Kli as hutz, U elt, E e gie, Mo ilität, 

I o atio  u d Te h ologie, ei e  Gesetzes o s hlag auszua eite , it de  die Bet ei e  o  
öffe tli h zugä gli he  Ladestelle  e pfli htet e de , de  E–Co t ol i  Wege sta da disie te  
S h ittstelle  fü  das St o ladestelle e zei h is E htzeit–I fo atio e  ü e  ih e Ladestelle  – ie 
z.B. die Ve füg a keit de  Ladepu kte f ei/ esetzt , de  aktuelle  P eis u d die a i al e füg a e 
Ladeges h i digkeit – zu  Ve fügu g zu stelle . Da ü e  hi aus ä e – i  Si e des Bü ge utze s – 
auf ei e A zeige o  E htzeit–I fo atio e  i  St o ladestelle e zei h is hi zu i ke .
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I  TZ  sei es o.g. Be i hts e pfahl de  RH de  Bu des i iste iu  fü  Kli as hutz, U elt, E e gie, 
Mo ilität, I o atio  u d Te h ologie si he zustelle , dass die Bet ei e  o  öffe tli h zugä gli he  
Ladestelle  ei  e utze f eu dli hes Ide tifizie u gs– u d A e h u gss ste  i ple e tie e  ie 
z.B. die Nutzu g o  Ladestelle  u te  Ei i du g o  Roa i g–Plattfo e , die A e h u g it 
ei e  ei zige  Ladestelle et ei e  ode  die Mögli hkeit zu  di ekte , a geldlose  Bezahlu g .

 §  A s.  des E t u fs des Bu desgesetzes zu  Festlegu g ei heitli he  Sta da ds ei  
I f ast uktu aufbau fü  alte ati e K aftstoffe e pfli htet Bet ei e  o  öffe tli h zugä gli he  
Ladepu kte  u.a., A ga e  zu ih e  öffe tli h zugä gli he  Ladepu kte  i  das Ladestelle e zei h is 
ge äß § a A s.  u d  ei zut age  u d diese laufe d aktuell zu halte . 

Ge äß § a A s.  des E t u fs soll die E–Co t ol das öffe tli he Ladestelle e zei h is zu füh e  
ha e ; dieses soll A ga e  ü e  öffe tli h zugä gli he Ladepu kte e thalte  u d alle  Nutze  
zugä gli h zu a he  sei . Die Bu des i iste i  fü  Kli as hutz, U elt, E e gie, Mo ilität, I o atio  
u d Te h ologie soll ge äß § a A s.  die o  Bet ei e  öffe tli h zugä gli he  Ladepu kte zu 

elde de  A ga e  du h Ve o d u g ähe  festlege . Die Ve o d u g soll u.a. die Beka tga e o  
O tsa ga e , A ga e  zu  te h is he  Ausstattu g o  öffe tli h zugä gli he  Ladepu kte  u d die 
Beka tga e des e e h ete  P eises fü  das pu ktuelle Auflade  ei es Elekt ofah zeugs zu egel  haben.

 Dass die Bet ei e  o  öffe tli h zugä gli he  Ladestelle  da it e pfli htet e de  solle , de  
E–Co t ol de  aktuelle  P eis fü  das pu ktuelle Auflade  ei es Elekt ofah zeugs zu  Ve fügu g zu 
stelle , e tet de  RH positi  i  Si e sei e  o.g. E pfehlu g i  TZ . Alle di gs hat de  RH i  TZ  
e pfohle , i  ei e  Gesetzes o s hlag die Bet ei e  zu e pfli hte , sä tli he E htzeit–I fo atio e  
ü e  ih e Ladestelle  – ie z.B. au h die Ve füg a keit de  Ladepu kte f ei/ esetzt  u d die a i al 
e füg a e Ladeges h i digkeit – zu  Ve fügu g zu stelle . Dass die Ladestelle et ei e  u  ge äß 

§  A s.  des E t u fs ih e Ladepu kte ei elde  u d laufe d aktuell halte  üsse , edeutet o h 
i ht, dass es si h u  E htzeit–I fo atio e  ha delt. E htzeit–I fo atio e  ä e  sp ., o  jetzt 

ge ade ei  Ladepu kt f ei ist ode  ie ho h jetzt ge ade die a i ale Ladeges h i digkeit sei  ka . 
Die o.g. E pfehlu g des RH i d dahe  it de  E t u f i ht zu  Gä ze u gesetzt.

De  RH eist eite s da auf hi , dass de  E t u f au h sei e E pfehlu g i  TZ , si he zustelle , dass 
die Bet ei e  o  öffe tli h zugä gli he  Ladestelle  ei  e utze f eu dli hes Ide tifizie u gs– u d 
A e h u gss ste  i ple e tie e , i ht u setzt.

De  RH egt dahe  ei e E gä zu g i  Si e sei e  ge a te  E pfehlu ge  a .
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 Zur Darstellu g der fi a zielle  Aus irku ge  auf de  Bu d

 Die i ku gso ie tie te Folge a s hätzu g e a tet aufg u d de  gepla te  Maß ah e  fü  de  
Bu d ei e  Meh auf a d z is he  d. ,  Mio. EUR  u d .  EUR . Diese  e ge e 
si h du h die Auss h ei u ge  ei e  EAG–Fö de a i klu gsstelle u d ei e  G ü –Gas–Se i estelle, 
die E stellu g ei es Netzi f ast uktu pla s, die E lassu g o  Ve o d u ge , de  A s hluss o  
Solida itätsa ko e  it Na h a staate  u d de  Aufbau ei es Ladestelle e zei h isses i  
U te stützu g de  Regulie u gs ehö de. 

 De  RH hält fest, dass i  de  E läute u ge  ede  die Höhe de  ishe ige  Ausga e  fü  die 
E stellu g o  Guta hte  fü  Ve o d u gse lassu ge  o h die S hätzu gsg u dlage  de  ü ige  
a ge o e e  Auf e du ge  a gege e  e de , eshal  i ht eu teilt e de  ka , o  die 
Da stellu g de  fi a zielle  Aus i ku ge  plausi el ist.

Zude  fehlt ei e et ags äßige A ga e de  e a tete  Auf e du ge  fü  de  A s hluss o  
Solida itätsa ko e  it Na h a staate , fü  de  Aufbau ei es Ladestelle e zei h isses, die 
Aufsi hts– u d P üftätigkeite  u d fü  die Aktualisie u g des Netzi f ast uktu pla s. Dies ä e 
s ho  deshal  a zufüh e , da die i ku gso ie tie te Folge a s hätzu g u.a. de  A s hluss o  
Solida itätsa ko e  it Na h a staate  u d de  Aufbau ei es Ladestelle e zei h isses als „ it 
ei e  e he li he  …  Auf a d …  e u de “ sieht. 

 Aus de  o.a. G ü de  e tsp e he  die E läute u ge  zu de  fi a zielle  Aus i ku ge  i sofe  
i ht de  A fo de u ge  des §  BHG  i ku gso ie tie te Folge a s hätzu g  u d de  hiezu 

e ga ge e  WFA–Fi AV.

  Zur Darstellu g der ko su e te politis he  Aus irku ge   
u d der Aus irku ge  auf U ter eh e

 De  o liege de E t u f s hafft fü  die Dekade is  die e htli he  G u dlage  fü  die 
EU– eihilfe– e htsko fo e Fö de u g des fo ie te  Aus aus o  E eue a e –A lage  
Ma ktp ä ie , I estitio szus hüsse  u d fü  da it ei he gehe de „S ste i o atio e “ ie o  

alle  Maß ah e  i  Be ei h de  Netze. 

De  RH eist da auf hi , dass die Gesa tkoste  de  is  a stehe de  Vo ha e  i ht i dikati  
da gestellt e de , so de  u  de  fü  de  Aus au de  E eue a e –A lage  ge id ete Teil et ag 
o  ei e  M d. EUR jäh li h. Diese  Bet ag i d i ht ähe  aufges hlüsselt, ie dies i  Si e des A t.  

A s.  Ri htli ie EU  /  eh jäh ige  Zeitpla  u d Mittelzuteilu g  e fo de li h ä e.

 Die Mittelaufb i gu g fü  die Fö de u g des fo ie te  Aus aus o  E eue a e –A lage  i  
Wege o  Ma ktp ä ie  u d I estitio szus hüsse  soll ie ishe  ü e  ei e  Fö de eit ag u d ei e 
Fö de paus hale e folge . Auf Letzte e solle   % de  fü  Fö de u ge  a h de  EAG e fo de li he  
Mittel e tfalle  §  A s.  des E t u fs des EAG .
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Ei  Muste haushalt zahlt  de a h d. ,  EUR a  Ökost o fö de eit ag, o ei laut 
E läute u ge  diese  Bet ag kü ftig auf ,  EUR +  %  steige  kö te. Da ei  Muste haushalt  
jedo h au h d.  EUR Ökost o fö de paus hale kü ftig: E eue a e –Fö de paus hale  leistet, 

e de  die du hs h ittli he  Koste  zu ied ig ausge iese . Die E läute u ge  stelle  dahe  die 
Gesa t elastu g ei es Muste haushalts u ollstä dig u d i ht a h ollzieh a  da , eil sie u  de  
Fö de eit ag, i ht jedo h das Fö de paus hale aus eise . 

 Weite s e de  die fi a zielle  Aus i ku ge , de e  e dgültige Koste t agu g so ie die Da legu g 
ei e  ähe e  Koste s hätzu g et a de  ges hätzte  Zahl de  A lage , so ie de e  E i htu gs– u d Betriebskosten) bei • I teg atio  e eue a e  E e gie uelle  i  das E e gies ste  u d zu  I ple e tie u g de  

S ste i o atio e  S.  de  WFA• Aus i ku ge  i  Be ei h de  Netze du h E tlastu ge  ei  Netze tgelt z . ei zel e  
E tgeltko po e te , z.B. O tsta if fü  E eue a e–E e gie–Ge ei s hafte  ode  ei  Bet ie  o  
Ko e sio sa lage  Wasse stoff, s thetis he Gase  du h Netz et ei e• A e ke u g a ge esse e  Koste  ei de  Festsetzu g de  S ste utzu gse tgelte ei  Bet ie  o  
A lage  zu  U a dlu g o  St o  i  Wasse stoff ode  s thetis hes Gas § a A s.  des E t u fs 
des ElWOG 

i  de  E läute u ge  i ht ollstä dig da gestellt.

Die e fo de li he fi a zielle Bede ku g diese  E tlastu ge  z . Maß ah e  e de  i  Wege de  
Koste älzu g die E d e au he  Haushalte, Ge e e, I dust ie  elaste , oh e dass die da aus 
esultie e de Belastu g fü  U te eh e  z . p o Muste haushalt i  de  E läute u ge  da gestellt 
i d. 

 I  Be i ht „Ökost o fö de u g“ eu teilte de  RH das Fehle  ei e  i teg ie te  Si ht auf de  
Aus au de  e eue a e  E e gie ei e seits u d die Ge äh leistu g de  S ste sta ilität a de e seits 
k itis h TZ  u d hielt fest, dass de  Aus au e eue a e  E e gie aufg u d fö de li he  Bedi gu ge  
u glei h as he  o a s h itt als die dafü  ot e dige  A passu ge  de  Netzi f ast uktu . E  e ies 
auf die zu eh e de Zahl a  Netze gpässe  u d die steige de  Koste  fü  das E gpass a age e t 
TZ . 

E e so u de festgehalte , dass ei  ollstä dige  Ü e li k ü e  die Koste  des Aus aus u d de  
S ste i teg atio  e eue a e  E e gie ei s hließli h je e  Koste , die fü  de  Netzaus au u d E halt 
ko e tio elle  K aft e ke e fo de li h e de  so ie de e  Fi a zie u g aus öffe tli he  Haushalte  
Bu d u d Lä de  u d aus egulie te  Netze tgelte  so ie staatli h eei fluss a e  Besta dteile  

de  E e giep eise i ht o lag TZ .

De  RH e pfahl dahe , die di ekte  u d i di ekte  Koste  des Aus aus de  e eue a e  E e gie u d 
ü e  de e  Fi a zie u g aus öffe tli he  Budgets so ie aus Fö de eit äge , die o  de  E dku de  
di ekt ei geho e  e de  z . i  Rah e  de  egulie te  Netze tgelte dafü  a falle , t a spa e t 
da zustelle  TZ . Dies i s eso de e deshal , da Ökost o fö de ittel öffe tli he  Mittel  
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glei hzuhalte  si d, eshal  ei ge a u gs ele a te  E ts heidu ge  die G u dsätze de  Spa sa keit, 
Wi ts haftli hkeit u d Z e k äßigkeit a zu e de  u d a h ollzieh a  zu doku e tie e  si d TZ  
u d TZ .

Vo  de  Hi te g u d de  o.a. E pfehlu ge  hält de  RH dahe  zusa e fasse d fest, dass au h de  
o liege de  E t u f kei e t a spa e te Da stellu g sä tli he  Koste  a ges hlosse  ist. I s eso de e 
ä e aus Si ht des RH da zustelle , el he Koste  i  Zuge des E eue a e –Aus aus auf el he  

E e e E zeuge , Netz et ei e  e tstehe , u d ie diese Koste  o  el he  je eilige  Akteu e  u d 
el he Koste  i  Wege de  Koste älzu g o  de  Allge ei heit get age  e de .

Je ei e Ausfe tigu g diese  Stellu g ah e i d de  P äsidiu  des Natio al ates u d de  
Bu des i iste iu  fü  Fi a ze  ü e ittelt.

Mit f eu dli he  G üße

Die P äside ti : 
D  Ma git K ake

F.d.R.d.A. 
Da iela P istusek
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